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INTERVIEW MIT H. ÁNGEL SIMÓN, 

PRÄSIDENT DES VERANSTALTERKOMITEES SMAGUA 2010

Zwischen den 2. und dem 5. März 2010 findet auf dem Messegelände von Zaragoza die 19. Ausgabe der SMAGUA, des internationalen Wasser- und Bewässerungssalons, ein Referenzpunkt für den Sektor des Wassers auf internationaler Ebene statt.  

Bei dem an die Industrie und die Behörden gerichteten Salon werden sich die führendsten Fachleute, Techniker und Funktionäre treffen, um die neuesten Technologien des Managements der Wasserressourcen und der Wasseraufbereitung zu sehen und zu diskutieren.  

Die Veranstalter der Messe arbeiten intensiv daran, die Resultate der vergangenen Ausgabe auszuweiten, an der 1.725 Unternehmen aus der ganzen Welt und über 35.000 Fachbesucher teilnahmen, um die Anlagen und Projekte kennenzulernen. 

Knapp sechs Monate vor der Veranstaltung SMAGUA 2010 wenden wir uns an den Präsidenten ihres Veranstalterkomittees, Herrn Ángel Simón, und fragen ihn nach den Vorbereitungen der Messe und einigen Aktualitäten innerhalb des Sektors. Ángel Simón ist Vorstandvorsitzender Generaldirektor der Agbar Gruppe, einem Holding von über 150 Unternehmen. Als Strassen-, Kanal- und Hafenbauingenieur durch die Polytechnischen Universität Kataloniens und MBA in Firmenleitung durch ESADE besitzt Simón eine umfassende professionelle Erfahrung auf den nationalen und internationalen Wassermärkten. Seine Kenntnis und die ausgedehnte Vision des Business und der Unternehmen der Branche helfen ihm, das Image und die Resultate der SMAGUA 2010 zu verstärken. 

Wie laufen die Vorbereitungen der SMAGUA 2010?

Das Veranstalterkomitee arbeitet unter meinem Vorsitz hauptsächlich und intensiv in drei Richtungen: Die nationale und internationale Kommunikation und Promotion des Salons, die Messedienstleistungen und die parallel ablaufenden Aktivitäten. Bis jetzt sind die Resultate in den drei Bereichen sehr zufriedenstellend und die Verbesserungen werden sich bei dieser Ausgabe deutlich zeigen. SMAGUA hat durch seine Führungsposition der Messen ihrer Spezialität auf internationaler Ebene ein hoch anspruchvolles Niveau; deshalb sind alle unsere Bemühungen auf die Beibehaltung dieser Führungsstellung und auf die Erhöhung des Resultats der vorhergehenden Messe mit 35.000 Besuchern und 1.725 Ausstellern gerichtet.  

Wird es bei dieser neuen Messe Änderungen geben?

Bei dieser Ausgabe wird es mehr Ausstellungsektore, insbesondere der Bewässerung, Aufbereitung, desRecyclings und der Entsalzung geben. Infolgedessen werden es auch mehr Innovationen von Anlagen, Systemen und technischen Lösungen vorhanden sein.  Ausserdem wird unter anderen Neuheiten eine neue Initiative anlaufen, die sich während einer Tagung speziell einem konkreten Land zum Zweck der technologischen, industriellen und kommerziellen Zusammenarbeit widmen wird.

Welche Ziele wurden für diese Ausgabe des Salons gesetzt?

Wir haben uns bei der Arbeit die Aufgabe gestellt, der Nachfrage nachzukommen, der Branche einen Businessrahmen zu bieten und als Treff- und Referenzpunkt für alle Fachleute zu dienen; ausserdem stehen wir permanent für den jeden Bedarf zur Verfügung. Als Referenzmesse des Sektors wird sie die aktuelle Situation widerspiegeln, ich bin jedoch gleichzeitig sicher, dass sie ein Startmoment für die Branche sein und uns die künftigen Tendenzen zeigen wird. 

Und hinsichtlich der Teilnahme? 

Obwohl es noch zu früh für sichere Zahlen ist sind die Vorhersagen bis jetzt sehr gut.  Hervorragend ist die internationale Teilnahme bedeutender Aussteller aus Deutschland, Österreich, Frankreich, Holland, Italien, Grossbritannien und der Türkei zum Beispiel, die sehr wahrscheinlich mit einer grösseren Zahl anwesend sein werden. 

Wie ist die gegenwärtige Situation des spanischen Wassersektors?

Der Sektor ist im Aufstreben begriffen und macht grosse Anstrengungen bei der Forschung, Entwicklung und Innovation; er muss sich auch weiterhin entwickeln, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Mit Blick in die Zukunft und dem Inkrafttreten der DMA weiten sich die Aktivitätsbereiche bedeutend aus. Trotz der Krise haben Subsektore wie die Aufbereitung und das Recycling ein Wachstum zu verzeichnen. Andererseits liegen die besten Gelegenheiten neuer Marktanteile bei den Investitionen in Sanierungsinfrastrukturen und die Technologieübertragung in Länder wie zum Beispiel des mediterranen Gebiets und Nordafrika.  

Was glauben Sie als Fachmann auf dem Sektor, wo liegt das Problem des Wassers in unserem Land und welche sind die Lösungen? 

Spanien hat endemische Wasserversorgungsprobleme, besonders an der Mittelmeerküste mit einer hohen Bevölkerungskonzentration und ökonomischen Aktivität. Die Lösung dieser Probleme liegt in der Anwendung aller verfügbaren Technologien, d.h. für jeden Fall die geeignetsten.  Nicht zu vergessen sind die Managementmassnahmen der Nachfrage.

Was würden Sie von den verschiedenen Behörden für ein optimales Management des Wassers verlangen?

Sie sollten einfach über jede erforderliche Situation realistisch entscheiden und sich möglichst nach der technischen Effizienz und dem Bedarf der Bürger richten. 

Und was würden Sie zum Schluss den Teilnehmern der SMAGUA 2010 sagen?

Ich würde Sie bei dem besten Angebot des Sektors willkommen heissen und sie für Ihre Entscheidung beglückwünschen, da diese nächste Ausgabe der SMAGUA für die Unternehmen der Branche einen idealen Rahmen zum Austausch von Erfahrungen, für die Öffnung neuer Märkte und die Verbreitung der Technologien des Wassers bietet. 

Herausgegeben von:


Im Namen von:

ALARCÓN & HARRIS


SMAGUA Internationaler Wasser-, 
Berater für Kommunikation

Bewässerungs- und Umweltsalon

und Marketing





Avda. Ramón y Cajal, 27


Apartado de Correos 108

28016 Madrid



50080 ZARAGOZA

Tel.:  +34 91 415 30 20


Tel.:  +34 976 76 47 00

Fax: +34 91 415 30 20


Fax: +34 976 33 06 49

E-Mail:info@alarconyharris.com

e-mail: comunicacion@feriazaragoza.com

Web: www.alarconyharris.com

Web: http://www.smagua.com/
Daten: 2. – 5. März 2010

PAGE  
3

[image: image1.jpg]